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Kapitel 8
Differentialrechnung für Funktionen mehrerer Veränderlicher
(Einführung)

8.1 Differenzierbarkeit

Bemerkung. Die Abbildung A : IRn → IRm, also die 1. Ableitung der Vektorfunktion 8/1/21

f , heißt auch Funktionalmatrix oder Jacobimatrix von f in c̄.

Bez.: f ′(c̄) =


∂f1
∂x1

(c̄) . . . ∂f1
∂xn

(c̄)
...

...
∂fm
∂x1

(c̄) . . . ∂fm
∂xn

(c̄)

 :=
∂(f1, . . . , fm)
∂(x1, . . . , xn)

(c̄).

Beispiele.

Bemerkung. (ohne Beweis) 8/1/35/3

Sei g : IRn → IRn, c̄ ∈ IRn, g(x̄) = g(x1, . . . , xn), und g := (g1, . . . , gn).

Ist die Determinante der Funktionalmatrix von g in einer Umgebung U(c̄) von null
verschieden, also

det
(
∂(g1, . . . , gn)
∂(x1, . . . , xn)

(x̄)
)
6= 0 für alle x̄ ∈ U(c̄),

dann besitzt g in U(c̄) eine Umkehrfunktion.

Speziell für unsere Transformationsfunktion g : IR2 → IR2 gilt dann

det
(
∂(g1, g2)
∂(r, ϕ)

(r, ϕ)
)
6= 0 ⇐⇒ r 6= 0.

Die Koordinatentransformation ist demnach außer im Punkt (0, 0) injektiv.


	Differentialrechnung (mehrere Veränderliche)
	Differenzierbarkeit
	Bemerkung. Die Abbildung
	Beispielgruppe
	Beispiele




